
250) Besprechungen

wıssenschaften erheblıch fördernde Arbeıt, dıe uch das Wesen des byzantınıschen Tradıtionalıs-
111US besser verstehen

Klaus esse]

Olirıchter luhogıan, Stephanos (Documentı dı Archıtet-
tura Armena, Documents of Armenıuan Archıitecture 10): E 5., 38 Abb.,
davon 13 In arbe. 13 Zeichnungen (Rısse un Schniıtte); Maıland 980
Edızıon1ı Ares.
ach längerer Pause, dıe schon das Ende der Reıihe befürchten lıeß, lıegt NUu  — der zehnte Band
VOT Er behandelt eın Kloster 1mM ıranıschen Azerbayan, das se1iner vielen Namensvettern
als »Maghart«-Kloster ın dıe Forschung eingegangen ist Die Gliederung des Textes ist dıe
für dıe eı üblıche Hofrichter g1bt ıne hıstorısche Abhandlung ber das Kloster., dıe
uch eıne Beschreibung der Bauten In der üblıchen kurzen Form nthält; Uluhogıan
behande anschliıeßend auszugsweılse dıe armeniıschen Inschrıiften ; ıne chronologısche ber-
sıcht teuert Hovhannes Hakhnazarıan bel FEıne kurze Bıblıographie beschließt den knappen
Textte1 Wıe be1 allen Bänden der Reıhe folgt dem Bıldteil eıne armeniısche Übersetzung.
Schlıeßlich wırd och eın (slossar angefügt, das In Italıenısch und nglısc dıe wesentlıchsten
armenıschen Fachausdrücke erlater‘

Bıldauswahl und Qualität der Abbildungen sSınd auf dem VO  b der eı gewohnten Nıveau,
11UT einıge Schwarz-weiß-Abbildungen Ssınd eIiwas überfärbt

Da sıch eınen verhältnısmäßıg Jungen Baukomplex handelt, der eın Wäal beredtes,
ber künstlerıisch wen1g überzeugendes Beıispıel für das Nachleben der armenıschen TIradıtionen
ist, I[1all sıch als Band der Reihe lıeber eın alteres und bedeutenderes Bauwerk
gewünscht.

aus esse]

Dumbarton aks Papers 385° XIv/346 S 288 Abb auf Tat: Abb 1mM
Text: Washıington 97/79 Dumbarton aks Center for Byzantıne
Studıes, Trusties for Harvard Unıiversıity.
[Den Band eroiine Pertusı mıt » Venezıa Bısanzıo : 00-1204« S 1-22), eiıner knappen,
ber sehr klaren Übersicht. dıe VOI em uch dıe Geschichte der Relıquientranslation (Markus
und Nıkolaos VO Myra) und iıhre stadt- und kırchenpolıtischen Hıntergründe un dıe Ver-
fassungsentwıcklung der Republık VO  — San Marco einbezıeht, Aufschlüsse ber den lesoro
g1bt und auf dıe » Profezje« als vatıcınıa DOst eventum hınwelıst, eın ıttel venezianıscher
Polıt-Propaganda und Selbtrechtfertigung. Am bedeutsamsten erscheınt dem Rez dıe Schluß-
betrachtung, In der mıt Recht der ntierschnI1e: ZU normannıschen Suüdıtalıen mıt seiıner
bodenständigen byzantınıschen TIradıtion herausgestellt wırd Venedıig fehlte dıese Komponente,

Wadl und 1e 00 eıl des katholıschen Westens, und se1ın Byzantınısıeren bliıeb Import
ZUr Selbstdarstellung der Olıgarchie.

Es folgt der rec umfangreıche Artikel »Byzantıum In South Arabıa« S- VO  — Shahid.
[ Der erf. untersucht zunächst dıe chrıstlıchen Quellen, INn erster Linıe dıe griechıische ıta
Sanctı Gregentil, azu das griechısche Martyrıum Arethae und das syrısche »Buch der Hımya-
rıten«. Im zweıten eıl überprüft dıe arabıschen Quellen, denen dıe Qualıität eigener
Tradıtion zuerkennt und Ss1e nıcht als VO:  - syrıschen der griechischen Quellen abhängig ansıeht


